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Bibliotheca patrum latinorum Hispaniensis.

Nach den Aufzeichnungen Dr. Gustav Loewe’s herausgegeben
und bearbeitet

von

Wilhelm von Hartei,
wirk!. Mitgliede der kaiserl. Akademie der Wissenschaften.

Im Sommer 1878 traf die akademische Commission,
welcher die Herausgabe des Corpus scriptorum ecclesiasticorum
obliegt, mit Herrn Dr. Gustav Loewe das Uebereinkommen,
dass er während seiner in Aussicht genommenen spanischen
Reise die in den dortigen Bibliotheken befindlichen patristi-
schen Handschriften für ihre Zwecke verzeichne, beschreibe
und nach dem Muster des Reifferscheid’schen Werkes eine
Publication für die Schriften der Akademie in möglichst kurzer
Zeit vorbereite. Eine Durchforschung Spaniens schien be
sonders angezeigt, weil anderswo verhältnissinässig ausreichende
Kataloge theils vorhanden sind, theils in Aussicht stehen,
während dort für längere Zeit wenig Hoffnung auf dergleichen
Arbeiten zu sein schien, die vorhandenen Publicationen bis
auf wenige Ausnahmen der erforderlichen Genauigkeit und
Verlässlichkeit ermangeln und bei dem gegenwärtigen Zu
stande des spanischen Verlagshandels durchweg schwer er
reichbar sind. Von der Menge der in Spanien aufgespeicherten
Schätze hatten wir eine unzureichende Vorstellung und glaubten
mit Loewe, dass zu ihrer Aufarbeitung die Zeit von sechs

 Monaten genügen könnte, zumal auf eine detaillirtere Beschrei
bung jüngerer Codices von vornherein verzichtet werden sollte,
Wir wurden bald eines anderen belehrt, und Loewe brauchte

 fast die doppelte Zeit, ohne das Material vollständig bewältigen
zu können. Am 20. October 1878 verliess er Rom und ging


